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Ausgangslage | Die Digitalisierung spaltet aktuell 
noch das deutsche Gesundheitswesen.

3



8 von 10 Deutschen nutzen ein 
Smartphone (die Hälfte davon sind 
65 Jahre und älter)

Digitale Revolution hat in den Alltag bereits Einzug 
gehalten - auch für Gesundheitswesen gefordert

Mehr als 40% der Deutschen nutzen 

Musik-Streaming-Dienste 

Mehr als 3/4 der Internetnutzer wickeln 

ihre Bankgeschäfte online ab

Breite Akzeptanz der Digitalisierung im Alltag

recherchieren nach dem Arztbesuch 

im Internet; 42% recherchieren auch 

zur Vorbereitung

50% der Patienten

Jeder Zweite

will online mit dem Arzt in Kontakt 

treten (Termine, Rezepte etc.)

Zwei von drei

der Deutschen haben bereits einmal 

oder mehrmals Arzneimittel online 

bestellt

Nachfrage nach 

digitalen Lösungen 

auch im 

Gesundheitswesen 

vorhanden

4Quelle I Bitkom, statista, yougov, Bitkom, TK, 



Entwicklung des Nutzerverhaltens 
Frage: Nutzen Sie die Sprachsteuerung Ihres Smartphones?

Wenn ja, wofür nutzen Sie diese?

5Quelle I Bitcom Research, Nutzung der Sprachsteuerung am Smartphone in Deutschland 2017, Nutzer ab 14J. (n=757)



Erwartung und Realität in der Digitalisierung

5G

Big

Data

Artifical

General

Intelligence

VR

Digital 

Twin
3D

Biotech

IoT

6Quelle I www.gartner.com 2019, und eigene Darstellung



Medizinische Zukunftsszenarios
Welchen Stellenwert hat das jeweilige medizinische Zukunftsszenario

im Jahr 2030, aus Sicht von Ärzten.

wird in der Zukunft…

alltäglich eingesetzt

vereinzelt eingesetzt

7

Quelle I Bitcom Research; Gesundheit 4.0 – Wie Ärzte die digitale Zukunft sehen; im Auftrag Digitalverband Bitcom und Hartmannbund (n=477)



8

Digitaler Datenaustausch



Großteil der Geschäftsvorfälle bereits über 
Datenaustauschverfahren stark digitalisiert

Wichtige Datenaustausch-Verfahren der TK

Prüfungsvorgänge

Meldeverfahren KvdR

Abrechnung von 

Leistungen

Beitragsnachweise, SozV-

Meldungen, 

Umlageversicherung

Datenmeldung mRSA

Amtliche Statistiken

Datenaustausch zu 

Prüfungsverfahren

Meldung Beiträge und 

Entgeltersatzleistungen, 

Steuer-ID-Verfahren

Prüfungsvorgänge

Vollstreckung

Krankenhäuser

Arbeitgeber

Finanzamt

Abrechnung von 

Leistungen

Abrechnung von 

Leistungen

Quelle | TK 9



Frage: Mit wem würden Sie mobil erhobene Gesundheitsdaten (z.B. Herzfrequenz, Blutzucker) teilen?

Datenaustausch ist Vertrauenssache

10Quelle I Deloitte 2018



Krankenkassen

Routinedaten/ 
Abrechnungsdaten

Versicherten-Stammdaten

Sektorenübergreifende 
Informationen

Leistungserbringer

Medizinische Daten

Labordaten

Informationen zum aktuellen 
Gesundheitsstatus

Versicherte

Fitnessdaten

Selbstmedikation

Notfalldaten

Organspendeausweis

Digitaler Flickenteppich im Gesundheitswesen 
Wo liegen welche Daten?

TK-Safe | 2019                                                                                                                  11



Digitalisierung 

als Chance für 

beste Patienten-

versorgung



Digitalisierung bietet Chancen für alle Akteure im 
Gesundheitswesen - für Ärzte, Patienten & Kassen

Effizienz

Individuali-

sierung

Patienten

LeistungserbringerKrankenkassen

Digitalisierung

Quelle | TK                                                                                                                  13



Digitalisierung bietet Chancen für alle Bereiche der 
Patientenversorgung

Prävention Diagnose Therapie Nachsorge

Intensivere (alltägliche) 

Präventionsbegleitung 

z.B. per App

Erfassung von Daten & 

Entwicklung von 

individuellen 

Empfehlungen

Verbesserung der 

(frühzeitigen) 

Diagnosestellung 

aufgrund zusätzlicher 

Daten (z.B. aus 

Wearables) und einer 

ganzheitlichen 

Informationslage

Diagnoseunterstützung 

durch Computer z.B. in 

der Radiologie + KI

Neue digitale 

Therapieansätze z.B. 

Onlinecoaching bei 

Depressionen

Bessere Adhärenz 

durch zusätzliche 

Information & 

Erinnerungsfunktion 

z.B. per App

Langfristige Begleitung 

von Nachsorge z.B. per 

App

Erfassung von Daten & 

Entwicklung von 

Empfehlungen/ 

Notfallmanagement

Einsatz von Robotern 

in der Therapie (z.B. 

OP-Roboter, Pflege-

roboter)

14Quelle I TK



Digitalisierung als Chance für neue disruptive
Schlüsseltechnologien

Zeit

Neue Technologie

Digitales Medium

Digitalisierung 

analoger Prozesse

Komplett digitale 

Prozesse

Disruptive

Geschäftsmodelle

Schreibmaschine zu Computer

Brief zu E-Mail

Dunkelverarbeitung

AU

Digitale Unternehmen

Big Data Analysen

15Quelle | Eigene Darstellung



Die TK hat bereits viele digitale Angebot in 
Versorgung und Kundenservice

Digitale Produkte und Services der TK

TK-GesundheitsCoach TK-Online-Sprechstunde

Teletherapie 

Stottern

Migräne-App

TK-

Husteblume

TK Smart RelaxTK-DepressionsCoach

TK-Safe

Tinnitus-

Therapie mit 

Tinnitracks

TK-App

Quelle I TK Meine TK 16



TK-Safe 

die elektronische 

Gesundheitsakte 

(eGA)



Erklärfilm: Was ist TK-Safe? 

Quelle I TK                                                                                                                  18



Lösungsansatz: 
TK-Safe führt Daten des Versicherten zusammen

Sozialdaten 

der Krankenkasse

Daten von Apps & 

Wearables etc.

Scan / Manuelle Eingabe/ 

Dokumente/ Fotos

Datentransparenz

Erinnerungen & 
Empfehlungen

Arzttermine 
vereinbaren & vorbereiten

Entscheidungen 
sicher dokumentieren

Datenaustausch 
Patient  Arzt/ 
Krankenhaus

Gesundheitsdaten

der Leistungserbringer

19



Eigene Daten,

z.B. Scans, Trackerdaten

Gesundheitsakte (App) Datenspeicher

Verschlüsselte 

Datenübertragung

fordert Daten an

Ausschließlich verschlüsselte 
Datenübertragung

Befunde, Bilder,

Entlassdokumente

Alle Abrechnungs- &

sonstigen Daten

Daten liegen 

verschlüsselt ab

Leistungs-

erbringer

Versicherter Krankenkasse

Daten entschlüsselt 

sichtbar

Versicherter ist alleiniger Souverän seiner Daten  

TK-Safe-Daten sind nur für den Nutzer zugänglich.

20



Der TK-Safe ist mehr als 

eine „Akte“.

Er stellt die Bedürfnisse 

des Versicherten in 

den Mittelpunkt.

21



Aktuelles Leistungsportfolio des TK-Safe

Zeitleiste mit …

(Zahn-)Arztbesuchen 

und Diagnosen

Impfungen

Verordneten Medikamenten

Krankenhausbesuchen

Arbeitsunfähigkeiten

Transparenz

Persönlicher Vorsorgestatus

Impfempfehlungen

Ärzteverzeichnis

Tresor für mediz. Dokumente

Vollständige Medikamentenliste -

per Barcode-Scan für OTC

Arzt-/Krankenhausberichte 

elektronisch abrufen |

>12.000 niedergelassene Ärzte

18 Agaplesion-Krankenhäuser

UK Aachen

DatenaustauschMehrwerte

22



Vernetzung | Erst wenn sämtliche Daten verbunden werden, ist ein ganzheitlicher Blick auf den Patienten und seinen 

Gesundheitszustand möglich. Deshalb wird die eGA die Versorgung in der Zukunft verbessern.

Sicherer Hafen für 

sämtliche 

Gesundheitsdaten

Schafft Transparenz
Macht Vernetzung 

überhaupt erst möglich

Vermeidet Doppel-

untersuchungen

Fördert Selbst-

management der 

Patienten

Stärkt die Patienten-

sicherheit
Schafft digitale Prozesse 

Aus Informationen 

entsteht medizinisches 

Wissen

Präzisionsmedizin, Big 

data, KI, etc.

Unterstützt medizinische 

Entscheidungen
eGA

23

Ziele der 

eGA



Versicherte wünschen sich Informationsaustausch, 
Transparenz, Selbstbestimmung

Forsa-Befragung von 2.000 

bevölkerungsrepräsentativ 

ausgewählten Personen

Quelle | TK 

Meinungspuls 2017

Erwartungen an eine Elektronische Gesundheitsakte:

24



Anforderungen des Versicherten an die eGA: 
Datenaustausch, Transparenz, Selbstbestimmung

Forsa-Befragung von 2.000 bevölkerungs-

repräsentativ ausgewählten Personen

Quelle | TK Meinungspuls 2017

Erwartungen der Versicherten an eine Elektronische Gesundheitsakte:

 Mehrwert für die Versorgung (Datenaustausch)

 Datentransparenz & eigener Nutzen

 Selbstbestimmung & Datenschutz

25



Von der elektronischen 

Gesundheitsakte (eGA) zur 

elektronischen Patientenakte 

(ePA)



Breite Akzeptanz für die elektronische 
Gesundheitsakte

Mehrheit der Deutschen will ePA
Ich persönlich würde eine digitale Gesundheitsakte nutzen, wenn sie 

von meiner Krankenkasse angeboten wird.

Bedingungen für die Nutzung
Welche drei Anforderungen an eine ePA sind Ihnen am wichtigsten?

65%

35%

61

59

45

34

31

Datenhoheit

beim Patienten

Datenschutz /

Datensicherheit

Strukturierte

Darstellung

Mobiler

Zugang

Such- und

Filterfunktion

Quelle I Bitkom (2019)                                                                                                                            27



Standardisierte ePA

Kassen-

individuelle 

Funktionalität

Basisversion Ausbaustufe

TK-Safe (eGA) TK-Safe (ePA)

Transformation des TK-Safe von einer eGA in die ePA

Abrechnungsdaten

Impf-/

Vorsorgeempfehlung

TK-Services

Drittanbieter

Basisfunktionalitäten 
(u.a. Exportfunktion)

…

eArztbriefe/ Entlassbriefe

Gesundheitsdaten

28

Start: 01.01.2021



Back-end:
ePA Aktensystem

Versicherter

Leistungserbringer
(Ärzte, Krankenhäuser, etc.)

TK-Safe

ePA Systemüberblick

Drittservices, Apps, 

TK

TK-App-

Features

TK-App

Kassen-

spezif. 

Bereich

Standardisierter 

Bereich

Back-end:
Datenspeicher 

(kassenspezif.)

Telematik-

infrastruktur

2-Faktor-
Login

eGKoder

TK-Doc

29



Digitale-Versorgung-Gesetz (DVG)   

30Quelle I TK
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Elektronische 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 

(eAU) & eRezept
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Elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 

(eAU)

Quelle I TK



eRezept - die elektronische Variante des klassischen
Rezeptes

33Quelle I TK 



Künstliche Intelligenz
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Künstliche Intelligenz im Gesundheitswesen 

Quelle I Eigene Darstellung



36Quelle I Eigene Darstellung



Titel-Textbox kann in der Größe angepasst werden. Dabei ist das Raster zu beachten (Alt+F9).

Zukunftsvision



TK-Safe wird zur digitalen Gesundheitsplattform des 
Versicherten

Tracking der Gesundheit 

mit neuen Technologien

(z.B. Wearables)

Informationsaustausch mit 

Leistungserbringern

Krankenkasse als Gesundheitspartner
(Digitale Versorgungsangebote)

Algorithmen-basierte 

Versorgungsangebote

TK-Safe 

als digitale Gesundheits-

plattform

Künstliche Intelligenz

…

Personalisiertes 

GesundheitsCoaching

KI

Digitale Gesundheitsversorgung muss…

… die Bedürfnisse des Versicherten ins 

Zentrum stellen

… die Versorgung durch Vernetzung 

verbessern

… den Versicherten als Souverän seiner 

Daten definieren
TK-Doc



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


